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Trauriger Storch hat Glück

ELLWANGEN (ham) – Der verliebt
balzende Storch, den unser Leser
Hans Wolf am Mittwoch am Ellwan- 
ger Marktplatz fotografiert hat, ist
kein Unbekannter. Der Feuchtwang-
er Storchenexperte Thomas Zieg-
ler hat den Vogel identifiziert. Das
Tier stammt aus Franken und ist
Nach einem tragischen Familien-
Schicksal auf Partnerinnensuche.

Ziegler selbst hat den Storch mit der
Nummer A5779 im Juli 2006 beringt.
Kurz zuvor was das Tier als eines von
drei Geschwistern in Aurach bei Ans-
bach geboren. Dann zog die Familie in
den Süden, doch zwei Jahre später
sichtete Ziegler den Storch wieder.
Diesmal saß er auf einem Haus- 
dach im Dinkelsbühler Ortsteil Hellen-
bach. In den folgenden Jahren be- 

 

suchte AS5779 unter anderem die his-
torischen Altstädte von Dinkelsbühl
und Feuchtwangen und spazierte
über die Wiesen bei der Froschmühle
an der Wörnitz.
 2009 fand er ein Weibchen mit
dem er auf dem Kamin des alten Rat-
hauses in Feuchtwangen ein Nest
baute. Im Mai legte das Weibchen
drei Eier, aus denen Junge schlüpften.
Doch am 10. Juni verunglückte das
Weibchen tödlich. „Als man das Weib-
chen schließlich fand, waren die gut
einwöchigen Jungen im Nest bereits
verendet“, berichtet Ziegler.
 Seither ist A5779 in ganz Mittel-
franken auf Partnerinnensuche. Bis-
her vergeblich, wie Zigler von seinen
zahlreichen Beobachtungen erzählt.
Im schwäbischen Ellwangen scheint
Es jetzt allerdings gefunkt zu haben.
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